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Protokoll 

über die, am Dienstag, den 23.09.2014 

um 18.00 Uhr, 

im Rathaus Pressbaum, Sitzungssaal, 3021 Pressbaum 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

     ÖFFENTLICHER TEIL 

Anwesend: Josef Schmidl-Haberleitner, Vizebgm. Michael Schandl, StR Martin 

Söldner, StR Dipl.Ing. Josef  Wiesböck,  StR Maria Auer, StR Irene Wallner-Hofhansl, 

GR Jutta Polzer, GR Irene Heise, GR Roswitha Hejda, Dipl.Ing. Fritz Brandstetter, GR 

Alois Berger,GR Ilse Jahn, GR Johann Braunias, GR Alois Berger, GR StR Alfred 

Gruber, GR Ing. Christian Schuster, GR Dr. Peter Großkopf, GR Reinhard 

Scheibelreiter, GR Ing. Anton Strombach, GR Michael Soder MSC, StR Peter Samec, 

GR Michael Sigmund, GR Christine Leininger,  GR Dipl.Ing. Verena Nekham,  GR 

Anna-Lena Krischel, GR Mag. Helfried Jedlaucnik, GR Wolfgang Kalchhauser 

Entschuldigt:   GR Elisabeth Szerencsics, GR Dipl.Ing. Erik Kieseberg 

     GR Reinhard Scheibelreiter verlässt die Sitzung  

     während Top 23 

Verspätet:   GR DI Brandstetter nimmt ab Top 13 teil 

Auskunftsperson:  Stadtamtsdirektorin-Stv. Andrea Hajek 

Schriftführerin:   Michaela Kröss  

Beginn:    18:00  Uhr 

Ende:    20:30  Uhr 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit und stellt die 

Ordnungsmäßigkeit der Einladungen sowie die Beschlussfähigkeit fest.  

Es werden 5 Dringlichkeitsanträge eingebracht: 

1. Dringlichkeitsantrag eingebracht von WIR betreffend Rodelstrecke 

Der Bürgermeister stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Antrag die Dringlichkeit zuerkennen. 

Entscheidung: 

Dafür: Einstimmig 

DA wird unter Top 22 behandelt. 

2. Dringlichkeitsantrag eingebracht von WIR betreffend Wasserentnahme über einen 

Hydranten 
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Der Bürgermeister stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Antrag die Dringlichkeit zuerkennen. 

Entscheidung: 

Dafür: Fraktion FPÖ, Fraktion SPÖ und Fraktion WIR 

Stimmenthaltungen: Fraktion ÖVP und Fraktion Grüne 

 

Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

Öffentlicher Teil 

1. Entscheidung über die Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letzten Sitzung 

(Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

2. Bericht Prüfungsausschuss (GR Leininger) 

3. Auftragsvergabe: Straßenbeleuchtung Kaiserbrunn (StR Samec) 

4. Beschlussfassung Vertrag bezüglich Verlassenschaft nach Friederike Pfudl 

(Vizebgm. Schandl) 

5. Lärmschutzmaßnahmen entlang der Westbahn (StR Samec) 

6. Auftragsvergabe an Hr. Dr. Toifl bzw. Uniqa: Änderung der 

Gemeindehaftpflichtdeckung (StR DI Wiesböck) 

7. Grundstücksankauf ASFINAG für den Wirtschaftshof (GR Scheibelreiter) 

8. Auftragsvergabe Sanierungsprojekt 2014-2017 ABA/WVA/ Straße (Vizebgm. 

Schandl) 

9. Subventionen (StR Söldner) 

10. Auftragsvergabe Darlehen lt. NT-VA 2014 (StR DI Wiesböck) 

11. Entsendung einer zuständigen Person an das Land NÖ bezüglich NÖ 

Verkehrsdatenverbund (StR Samec) 

12. Änderung Winterdienstvertrag (Vizebgm. Schandl) 

13. Pachtvertrag Hr. Wolfgang Sageder (StR DI Wiesböck) 

14. Kiga 1 – Beschlussfassung einer Geschenkannahme (StR Wallner-Hofhansl) 

15. Übernahme Fußgänger Leiteinrichtungen (Vizebgm. Schandl) 

16. Beschlussfassung: Verordnung Halte- und Parkverbot vor dem Rathaus (Anlass- 

Verlegung Biobauernmarkt) (Vizebgm. Schandl) 

17. Annahmeerklärung Förderung NÖ Wasserwirtschaftsfond für ABA BA 11 (Vizebgm. 

Schandl) 

18. Resolution gegen Atomkraftwerke (StR Samec) 

19. Radlgrundnetz (StR Samec) 

20. Grundsatzbeschluss Barrierefreiheit (Vizebgm. Schandl) 

21. Erneuerung von Firmen/Wegweiser im Bereich Friedhof (StR Auer) 
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22. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

23. Berichte 

 

Nicht öffentlicher Teil 

24. Bericht Prüfungsausschuss (GR Leininger) 

25. Gemeindewohnungen (StR Wallner-Hofhansl) 

26. Personalangelegenheiten (StR DI Wiesböck) 

27. Präventiver Klagsbeschluss (StR Wallner-Hofhansl) 

28. Ehrungen (StR Söldner) 

29. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

30. Berichte 

 

Zu Top 1 – Entscheidung über die Einwendungen zur Verhandlungsschrift der letzten 

Sitzung 

Es liegen keine schriftlichen Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung vor. Das 

Protokoll vom 08.07.2014 ist somit genehmigt. 

Zu Top 2 – Bericht Prüfungsausschuss 

1. Angesagte Kassenprüfung 

Die Überprüfung ergab eine Übereinstimmung der Kassenstände mit der 
Buchhaltung.   
 

2. Evaluierung: Abrechnung der Mittagessen im Rahmen der schulischen 
Nachmittagsbetreuung in der VS 
(Auskunftsperson: Hr. Riedinger Michael) 

Da die Verrechnung der Mittagessen der schulischen Nachmittagsbetreuung direkt zwischen dem 

Hilfswerk und dem GH Mayer abläuft, ist die Gemeinde nicht in die Abrechnung involviert und 

eine Prüfung somit nicht möglich. 

3. Wasserbezug und Abrechnung 2013-Nachholung aus der letzten Sitzung 
(Auskunftsperson: Hr. Dibl Werner) 

Siehe Beilage. 
         Empfehlung: Im Dezember möchten wir einen Verlauf der letzten Jahre mit der Entwicklung 

der Wasserverluste und einem Vergleich sehen. 
 

4. Gebarung des Jugendzentrums 
(Auskunftspersonen: GR Jahn Ilse, Hr. Tweraser Thomas) 
 
Der Mietvertrag wurde zwischen Schülerunion und ÖBB abgeschlossen, die Schülerunion 
zahlt seit Anfang des Jahres Miete und der Vertrag ist auf 3 Jahre befristet. Miethöhe 
beträgt € 186,00 exklusive Betriebskosten. Das Objekt ist stark renovierungsbedürftig, 
mehr als beim Abschluss des Mietvertrages ersichtlich war. Es kam eine unangenehme 
Überraschung nach der anderen, so musste die Küche ungeplant entsorgt werden, 
dahinter war die Wand gänzlich schwarz von Schimmel, welcher möglicherweise eine 
Gesundheitsgefährdung darstellt. Nach starken Regenfällen im Mai stand sogar mehrere 
cm das Wasser darin. Derzeit hat die ÖBB 2 Monate mietfrei gestellt aufgrund der 
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„Unannehmlichkeiten“. Mit den 2 Monaten Mietnachlass gehen sich die Kosten mit der 
Förderung der Gemeinde aus. Alle Arbeiten und Materialien wurden gespendet und 
freiwillig zur Verfügung gestellt. Sobald die großen Renovierungsarbeiten beendet sind und 
der Betrieb angelaufen ist, wird ein eigener Jugendverein zur Förderung und Koordination 
des Raumes gegründet. 
Empfehlung: Die Empfehlung des Ausschusses ist, dass der Mietvertrag und der Zustand 
des Objektes von einem Mietrechtsexperten untersucht wird um festzustellen in wie weit 
der Vermieter für die Renovierungsarbeiten in die Pflicht genommen werden kann. 
 

5. Allfälliges 
 
Druckersystem: Das alte System hatte einen Verbrauch von € 5.100,- pro Monat, das neue 
System spart im Monat € 2.400,-. Die höchsten Kopierkosten haben die Schulen, am 
meisten druckt die Finanzabteilung. Einsparungen können dadurch erreicht werden, wenn 
alle bisher gedruckten Dateien, wie Protokolle, Tagesordnungen, Finanzabschlüsse usw. 
nach Möglichkeit nur noch elektronisch verbreitet werden. 

 
Wortmeldungen: GR Kalchhauser, GR Leininger, GR Barta, Bgm. Schmidl-Haberleitner 

Stellungnahme von WIR ist dem Protokoll angehängt. 

 

Zu Top 3 – Auftragsvergabe: Öffentliche Ausschreibung der Stadtgemeinde 

Pressbaum – Erneuerung der öffentlichen Beleuchtung Pressbaum/Kaiserbrunn 

Sachverhalt: 

Hr. StR Samec informiert die Sitzungsteilnehmerinnen wie folgt: 

Die EVN hat das große a. o. H. – Projekt der Stadtgemeinde Pressbaum „Kanal- & 

Wasserbau Sumersiedlung/Pfalzau/Kaiserbrunn“ dafür genützt, um ihre bisherigen 

Freileitungen der Straßenbeleuchtung zu entfernen und durch neue Erdleitungen zu 

ersetzen. Diese Tatsache hat es wiederum notwendig gemacht, dass die Stadtgemeinde 

Pressbaum ebenfalls – auf Grund der Entfernung der alten Masten durch die EVN – einen 

Beschaffungsvorgang zur Erneuerung der öffentlichen Beleuchtung (Umstellung auf LED) in 

der Kaiserbrunn durchgeführt hat. Mit Beschluss des Stadtrates bzw. des Gemeinderates 

wurde damit die Planungsgemeinschaft für Lichttechnische Projekte (Prof. DI Ernst Feldner 

& Firma Lux/Hr. Ing. Gruber) beauftragt. Es wurde eine ordnungsgemäße Ausschreibung 

durchgeführt und liegt nunmehr auch der Vergabevorschlag der beauftragten 

Planungsgemeinschaft vor. Die Bedeckung erfolgt im Rahmen des a. o. H. – Projektes 

Kaiserbrunn.  

StR Samec stellt nunmehr den  

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe zur Erneuerung der öffentlichen Beleuchtung 

Kaiserbrunn gemäß der durchgeführten Ausschreibung & dem Vergabevorschlag der 

Planungsgemeinschaft für Lichttechnische Projekte (Prof. DI Ernst Feldner & Firma Lux/ Hr. 

Ing. Gruber) vom 12. August 2014 zum Nettopreis von Euro 84.477,62 bzw. Bruttopreis von 

Euro 101.373,14 an die Firma EVN AG beschließen. 
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Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 4 - Beschlussfassung Vertrag bezüglich Verlassenschaft nach Friederike Pfudl 

Sachverhalt: 

Frau Pfudl ist im Frebruar 2010 verstorben und hat im Testament unter Punkt IX, Abs. d 

folgendes verfügt: 

Bezüglich der Liegenschaft EZ 1633 ordne ich nachstehende Vermächtnisse an: 

„Der Marktgemeinde Pressbaum vermache ich eine Teilfläche von 2000m². Dies unter der 

auflösenden Bedingung, dass die Marktgemeinde Pressbaum keines der mir gehörigen 

Grundstücke bzw. der Grundstücke, an den ich beteiligt bin, welche im Bauland Kerngebiet 

liegen, zum Nachteil der Eigentümer umwidmet. In diesem Fall verliert sie das Vermächtnis 

und das ihr zugedachte Recht.“ 

Die EZ 1633 befindet sich in Pressbaum, Siedlungsstraße (26) – links vor dem ehemaligen 

Bahnschranken. 

Die angesprochene Bedingung betreffend keiner nachteiligen Umwidmung der im Bauland-

Kerngebiet gelegenen Grundstücke betrifft die Liegenschaften PZ 99/2, 99/3, 100, 101 und 

102, Bereich Hauptstr. 54 und die PZ 89/4 Siedlungsstraße (26) 

Die Annahme des Erbes muss nach erfolgtem Beschluss  noch dem Land NÖ zur 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung vorgelegt werden. Es wurde im Vorfeld Herrn Dr. Gross 

vom Land NÖ das Testament vorgelegt und um rechtliche Beurteilung ersucht. Herr Dr. 

Gross sieht keine rechtlichen Bedenken. 

RA Dr. Gatternig wurde zu allen Gesprächen mit den Erben beigezogen. Die Erben waren 

bei der Besprechung im Juni 2010 mit der Überschreibung einverstanden, jedoch der 

Testamentsvollstrecker DR. Schütz teilte mit, dass er dieser Vereinbarung mit nicht 

zustimmen wird und auch auf genaue Einhaltung der Testamentsbestimmungen drängen 

wird.  

Dr. Gatternig hat dann empfohlen, dass in der GR Sitzung im November 2010 die 

Kenntnisnahme des Legates beschlossen werden soll und der Bürgermeister ermächtigt 

werden soll, mit den Erben eine außergerichtlichen Einigung auszuarbeiten. 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 09.11.2010 unter Top 18 mehrheitlich den Anfall 

des Legates zur Kenntnis genommen und den Bürgermeister ermächtigt, mit den Erben die 

begonnenen Gespräche weiterzuführen und eine Lösung auf der Basis der bisherigen 

Gespräche in Aussicht zu nehmen.  

Es wurden einige Gespräche und Vertragsentwürfe mit den Erben und Dr. Gatternig geführt 

bzw. ausgearbeitet. Der vorliegende Vertragsentwurf wurde von den Erben zustimmend zur 

Kenntnis genommen.  
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Am 7.8.2014 teilte Dr. Gatternig schriftlich mit, das er den akzeptierten Kaufvertragsentwurf 

mit dem Verlassenschaftsrichter besprochen hat und dieser mitteilte, dass er keine Gründe 

sieht, diesen Vertrag verlassenschaftsbehördlich nicht zu genehmigen. Allerdings hat er die 

Absicht vor einer diesbezüglichen Entscheidung nach erfolgter Antragstellung allen 

Beteiligten Gelegenheit zu einer Äußerung zu geben. 

Die Empfehlung von RA Dr. Gatternig lautet den Vertragsentwurf im Gemeinderat 

beschließen zu lassen, zu unterzeichnen durch Gemeinderat und Erben und dann um 

verlassenschaftsbehördliche Genehmigung anzusuchen. Gleichzeitig mit dem Ansuchen 

beim Verlassenschaftsgericht wird Herr Dr. Schütz von RA Dr. Gatternig in Kenntnis gesetzt 

werden. Gleichzeitig wird RA Dr. Gatternig beim Land NÖ um aufsichtsbehördliche 

Genehmigung ansuchen. 

Der Vertreter der Erben Herr Dr. Mohr hat in seinem Schreiben vom 12.08.2014 die 

Zustimmung über die Vorgehensweise erteilt und ersucht aufgrund der bereits teilweise 

abgeschlossenen Arbeiten Fußgängertunnel und Friedhofsgrund um möglichst zügige 

Abwicklung. 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, Vzbgm. Schandl, StR Gruber, GR Kalchhauser 

Vizebgm. Schandl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge folgenden Vertrag, vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen 

Genehmigung durch die NÖ Landesregierung, beschließen: 
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Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen: GR Polzer 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 5 - Lärmschutzmaßnahmen entlang der Westbahn  

Wird abgesetzt 

  

Zu Top 6 – Auftragsvergabe an Hr. Dr. Toifl bzw. Uniqa: Änderung der 

Gemeindehaftpflichtdeckung 

Sachverhalt: 

Hr. StR Wiesböck informiert die Sitzungsteilnehmerinnen wie folgt: 

Der Versicherungsmakler der Stadtgemeinde, Herr Dr. Toifl, hat der Stadtgemeinde 

Pressbaum von ihrem Versicherer (UNIQA) ein Änderungsangebot, datiert vom 23. Juni 

2014, betreffend die Gemeindehaftpflichtversicherung (Vollrisikodeckung – VORIDEG) 



Gemeinderatssitzung am 23.09.2014–öffentlicher Teil ! 

 17 

besorgt. Dieser Schritt wurde durch den bis dato günstigen Schadensverlauf (wenig 

eingereichte Schäden der Stadtgemeinde) bzw. durch den Wunsch des Versicherers, die 

bisherige Gewinnbeteiligung, welche einen hohen Verwaltungsaufwand für den Versicherer 

bedingt hat, durch eine niedere Prämie zu substituieren, begünstigt. Folgende Änderungen 

zum Vorteil der Stadtgemeinde würden sich bei Beschlussfassung durch den Gemeinderat 

ergeben: 

 

    Bisher:    Neu: 

Versicherungssumme: € 4.000.000,--   € 10.000.000,-- 

Entfall d. Selbstbehaltes: 10 % max. € 2.000,--  € 0,-- 

Prämie:   € 15.923,62 p. a.   € 13.386,62 p. a. 

 

Die restlichen Parameter der bestehenden Haftpflichtversicherung (z. B. Weiterbestehen der 

Versicherungsdeckung für das FF-Fest, als mitversichert gilt die PKomm, etc.) würden gleich 

bleiben. Eine einstimmige Empfehlung des Finanzausschusses liegt vor. 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge das Änderungs-Angebot der UNIQA vom 23. Juni 2014 betreffend 

die bestehende Gemeindehaftpflichtdeckung mit der Auflage annehmen, dass das 

Pressbaumer FF-Fest und auch die Pressbaumer PKomm - sowie bisher - weiter 

mitversichert sind, und Herrn Dr. Toifl mit der umgehenden Durchführung der beschlossenen 

Polizzen- & Vertragsänderung beauftragen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 7 - Grundstücksankauf ASFINAG für den Wirtschaftshof 

Sachverhalt: 

Die Stadtgemeinde Pressbaum hat Interesse, das Grundstück KG Pressbaum, GSt. 127/1, 

EZ 122, für die Nutzung durch unseren Wirtschaftshof anzukaufen. Der Wirtschaftshof 

benötigt das Grundstück für den Winterdienst und als Einrichtung des Straßendienstes. Das 

gegenständliche Grundstück weist eine Fläche von 2.076 m2 auf. Die ASFINAG hat in 

weiterer Folge die Stadtgemeinde eingeladen, ein Kaufangebot zum Preis von Euro 45.400,-

- an die ASFINAG zu richten. In weiterer Folge wurde Herr DI Pluharz gebeten, für eine 

seriöse Angebotslegung an die ASFINAG den ortsüblichen Verkehrswert des 

gegenständlichen Grundstückes zu begutachten, wobei der bestehende Baubestand außer 

Bewertung bleiben muss, da von der Stadtgemeinde Pressbaum errichtet. Das 

Verkehrswertgutachten des Herrn DI Pluharz erbrachte den Betrag von Euro 46.500,--. Die 
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ASFINAG hat der Stadtgemeinde eine Frist mit 31. Oktober 2014 für die Entscheidung 

gesetzt. Eine Bedeckung im NTVA 2014 ist derzeit nicht gegeben, sodass die Bedeckung 

nur im Rahmen der Erstellung des Voranschlags 2015 vorgesehen werden kann.  

GR Scheibelreiter stellt nunmehr den  

Antrag: 

Der Gemeinderat möge zustimmen, dass der ASFINAG für das Jahr 2015 ein Kaufangebot 

laut beiliegendem Angebots-Formular für die EZ 122, KG 01905 Pressbaum, Gst.Nr. 127/1, 

zu einem Kaufpreis von Euro 45.400,-- unterbreitet wird. Alle sonstigen Kosten 

(Vermessungs-, Vertragserrichtungs-, Lastenfreistellungs-, Verbücherungskosten, etc.) 

gehen zu Lasten der Stadtgemeinde Pressbaum und sind im Kaufpreis nicht enthalten. Der 

Budgetansatz im Voranschlag 2015 ist dementsprechend zu erhöhen. In weiterer Folge 

beauftragt der Gemeinderat Herrn Notar Dr. Fuchs, 3002 Purkersdorf, mit der 

grundbücherlichen Durchführung des gegenständlichen Rechtsgeschäftes.   

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 8 - Auftragsvergabe Sanierungsprojekt 2014- 2017 ABA/WVA/ Straße 

Sachverhalt: 

Die gegenständlichen Bauleistungen wurden öffentlich ausgeschrieben. Bei der 

Angebotseröffnung, bestätigt durch die Prüfung des Büro DI Denk, war die Firma WDS von 7 

Anbietern der Bestbieter. 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 08.09.2014 mehrheitlich eine positive Empfehlung 

abgegeben. 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, Vzbgm. Schandl 

Vizebgm. Schandl stellt den 

Antrag:  

Vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung: 

Der GR möge die Auftragsvergabe der Bauleistungen für das Sanierungsprojekt Straße, 

Kanal & Wasser 2014-2017 an die Firma WDS BaugmbH in der Höhe von EUR 

2.076.634,83 exkl.Ust. beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 9 – Subventionen 

Sachverhalt: 
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Für folgende Subventionsansuchen gibt es vom Ausschuss für Jugend, Sport, Kultur, 

Feuerwehren, Bildung und Subventionen eine negative Ausschussempfehlung für den 

nächsten Gemeinderat. 

Wortmeldungen: GR Kalchhauser, Bgm. Schmidl-Haberleitner 

StR Söldner stellt folgende  

Anträge: 

1. Von Dr. Krautgartner-Nagele Susi liegt ein Subventionsansuchen für die Abhaltung 

eines 2-tägigen Workshops an der BAKIP Pressbaum vor. Dazu soll keine 

Subvention erfolgen, da dieses Ansuchen nicht den einschlägigen Richtlinien der 

Stadtgemeinde Pressbaum für Subventionsansuchen entspricht. Das Ansuchen wird 

daher abgelehnt. 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Dagegen: GR Kalchhauser 

Mehrheitlich angenommen 

 

2. Eine Subvention an die Villa Kunterbunt ist nicht mehr möglich, da diese Budgetposition 

2014 bereits voll ausgeschöpft wurde.  

StR Gruber stellt einen Gegenantrag: 

diesen Antrag nochmal im Ausschuss für Jugend, Sport und Kultur zu behandeln. 

Wortmeldungen: StR. Gruber, StR Söldner, GR Dr. Großkopf 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen: StR DI Wiesböck 

Mehrheitlich angenommen  

Über den Antrag von StR Söldner: 

Eine Subvention an die Villa Kunterbunt ist nicht mehr möglich, da diese Budgetposition 

2014 bereits voll ausgeschöpft wurde. Das Ansuchen wird daher abgelehnt. 

Wird nicht abgestimmt 

 

3. Empfehlung des Ausschusses: Der Tischtennisverein TTC Wienerwald soll keine 

Subvention erhalten. Da der Verein immer nur € 500,- Saalmiete für die NMS Pressbaum 

für das gesamte Schuljahr einbezahlt, laut Jahres-Stundenanzahl von 304 Stunden aber 

ein Gesamtbetrag von € 2.432,- fällig wäre, soll dieser Verein keine Subvention erhalten. 

Das Ansuchen wird daher abgelehnt. 
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Wortmeldungen: Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Kalchhauser, GR Dr. Großkopf, 

StR Wallner-Hofhansl 

StR Söldner stellt den Antrag: 

Der Tischtennisverein soll eine einmalige Subvention von € 1.600,- bekommen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 10 - Auftragsvergabe Darlehen lt. NT-VA 2014 
 

 Darlehensaufnahme: Errichtung Trainingsplätze Teil 2 

Sachverhalt: 

Im 1.NTR-VA 2014 wurde für die Errichtung der Trainingsplätze ein Darlehen von € 

200.000,00 budgetiert. Angesichts des Ergebnisses der Markterkundung für das 

Sanierungsprojekt 2014-2017 wurden folgende Auskünfte eingeholt: 

 

€ 200.000,00 Errichtung Trainingsplätze Teil 2, 20 Kapitalraten (10 Jahre Laufzeit), Bindung 

an den  

6 Monats Euribor, Fälligkeitstermine: 01.03./01.09., Tilgungsbeginn: 01.03.2015, 

Sondertilgungen möglich. 

 

UniCredit Bank Austria:  Aufschlag: 0,85% Keine Aufschlagsänderung über gesamte 

Lfzt.- 

(Mündliche Zusage, schriftlich noch nicht eingelangt) 

Raiffeisenbank Wienerwald: Aufschlag: 1,25% Keine Aufschlagsänderung über gesamte 

Lfzt. 

Hypo NOE Gruppe:  Aufschlag: 0,77% Keine Aufschlagsänderung über gesamte 

Lfzt. 

Angebot von der Unicredit Bank Austria per Mail am 05.09.2014, per Post am 08.09.2014, 

mit Aufschlag 0,77% Punkte (keine Aufschlagsänderung über gesamte Laufzeit)  auf den 6 

Monats Euribor eingelangt. Eine Entscheidung ist bis spätestens 12.09.2014 bekannt zu 

geben. 

Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vor. 

Wortmeldungen: StR Gruber, GR Dr. Großkopf 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die Aufnahme des Darlehens über € 200.000,00 für die Errichtung 

Trainingsplätze Teil 2 mit Tilgungsbeginn 01.03.2015, rückzahlbar in 20 Kapitalraten, mit 

einem fixen Aufschlag von 0,77% Punkte auf den 6 Monats Euribor bei der Hypo NOE 
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Gruppe Bank AG, vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung, beschließen. 

Dieser Aufschlag darf entsprechend dem Angebot der Bank über die gesamte Laufzeit nicht 

erhöht werden (ausgenommen gesetzliche Änderungen). 

Entscheidung:  

Dafür: einstimmig 

 
 
Sachverhalt: 

 
5 Unicredit Bank Austria Summe der Zahlungen € 4.941.115,40 laut Mitteilung vom 4.9.2014 
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Angesichts der ausdrücklichen fixen Bindung des Aufschlages mit 0,77 auf die gesamte 

Laufzeit erscheint eine Vergabe an die Unicredit Bank Austria zweckmäßig und wirtschaftlich 

vertretbar. 

Punkt 11 wird ergänzt laut Vertragsentwurf. 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag:  

Der Gemeinderat möge die Aufnahme des Darlehens über € 4.190.000,00 (Summe aus 

1.NTR-VA 2014) für das Sanierungsprojekt 2014-2017 WVA/ABA/Straßenbau mit 

Tilgungsbeginn 30.09.2018, rückzahlbar in 50 Kapitalraten, mit einem fixen Aufschlag von 

0,77% Punkte auf den 6 Monats Euribor ( ist zum Zeitpunkt der Anbotslegung gesamt 

1,073%) bei der Unicredit Bank Austria, vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen 

Genehmigung, beschließen. Dieser Aufschlag darf entsprechend dem Angebot der Bank 

über die gesamte Laufzeit nicht erhöht werden (ausgenommen gesetzliche Änderungen). 

Punkt 11 wird ergänzt laut Vertragsentwurf. 

Entscheidung:  

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Enthaltung: Fraktion FPÖ 

Mehrheitlich angenommen 

 

Zu Top 11 – Entsendung einer zuständigen Person an das Land NÖ bezüglich NÖ 

Verkehrsdatenverbund  

Sachverhalt: 

Das Amt der NÖ Landesregierung, Abt. RU 7 teilte mit Schreiben vom 20.06.2014 mit, dass 

die Kontrolle der digitalen Grundlagen der Verkehrsinfrastruktur auf dem Gemeindegebiet 

Pressbaum startet.  

Es geht hierbei um das Gemeindestraßennetz mit wichtigen Haus- und Hofzufahrten. Die 

Gemeinde wird während dieses Projektes zweimal besucht und sollte unbedingt eine 

Ansprechperson zur Verfügung stellen.  

Herr UGR Sigmund wurde im Umweltausschuss als Ansprechperson vorgeschlagen. 

StR Samec stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge Herrn UGR Sigmund als Ansprechperson für das Projekt NÖ 

Verkehrsdatenverbund entsenden. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 12 – Änderung Winterdienstvertrag  
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Sachverhalt: 

Aufgrund der Tatsache, dass die Firma Grasl den Winterdienstauftrag lt. GR-Beschluss vom 

8.7.2014 aufgrund einer schriftlichen Erklärung vom 16.7.2014 ausschließlich für das Los 2 

erfüllen kann, ergeht die Empfehlung an den Gemeinderat die nächste Firma in der 

Ausschreibungsreihe mit dem Winterdienst für die Saisonen 2014/2015 und 2015/2016 zu 

beauftragen. Es handelt sich dabei um die Fa. R&L Entsorgungsservice GmbH – 3033 

Klausen Leopoldsdorf, Hochstraß 554. 

Wortmeldungen: StR Gruber, Vzbgm. Schandl 

Vizebgm. Schandl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den Winterdienstauftrag für die Saisonen 2014/2015 und 2015/2016 

für das Los 4, an den nächst gereihten aufgrund der Ausschreibungsreihung, die Firma R&L 

Entsorgungsservice GmbH, 3033 Klausen-Leopoldsdorf, Hochstraß 554 vergeben. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 13 - Pachtvertrag Hr. Wolfgang Sageder 

Sachverhalt: 

Nach Ablauf des Pachtvertrages (beginnend 01.10.2002) mit 30.09.2011 soll nun der 

Pachtvertrag rückwirkend und anschließend an das Ende des alten Pachtvertrages mit 

01.10.2012 auf die Dauer von 10 Jahren abgeschlossen werden. 

Vertragsgegenstand ist eine Teilfläche der Parzelle Nr. 180/78  

(WegparzelIe in der Natur nicht als Weg ausgeführt und nutzbar, EZ 310, KG Pfalzau - 

01904, bücherliche Eigentümerin des Grundstückes ist die Stadtgemeinde Pressbaum mit 

einem Gesamtflächenausmaß von 1.352 m2) 

im Ausmaß von 20 m², welche an die nördliche Grundstücksgrenze der im Eigentum des 

Herrn Wolfgang Sageder befindlichen Parzelle Nr. 180/76 angrenzt. 

Die gegenständliche Pachtfläche ist in beiliegender Planskizze, “schraffiert“ dargestellt. 

Das PachtverhäItnis ist jederzeit aufkündbar, insbesondere bei Vorliegen eines 

entsprechenden Bedarfes durch die Stadtgemeinde Pressbaum. 

Seitens der Verpächterin kann im Sinne des genehmigenden Gemeinderatsbeschlusses das 

Bestandsverhältnis durch einseitige Willenserklärung aufgekündigt werden, wenn "ein 

entsprechender Bedarf" durch 

die Stadtgemeinde Pressbaum vorliegt, wobei dieser Bedarf durch Gemeinderatsbeschluss 

näher zu definieren ist. 

Der vereinbarte Pachtzins beträgt jährlich Euro 100, -- zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. 

Der Pachtzins ist jeweils zum 30.09. eines Jahres zur Zahlung im Voraus fällig. 



Gemeinderatssitzung am 23.09.2014–öffentlicher Teil ! 

 27 

Der Pachtzins ist wertgesichert.  

Zur Berechnung der Wertsicherung dient der von der Statistik Austria verlautbarte 

Verbraucherpreisindex  2010 oder der an dessen Stelle tretende Index. Ausgangsbasis für 

die Wertsicherungsberechnung ist die für den Monat des Vertragsabschlusses verlautbarte 

Indexzahl. Indexschwankungen bleiben bis einschließlich 5% unberücksichtigt. 

Die vertragsgegenständliche Grundstücksfläche wird vom Pächter als "überdachter 

Holzlagerplatz" genutzt. Eine Bebauung mit Bauwerken, für welche eine Bewilligung gemäß 

§ 14 der NÖ Bauordnung 1996, LGBl. 82oo in der derzeit geltenden Fassung, erteilt werden 

müsste, ist nicht möglich. 

Die Kosten der Vergebührung dieses Vertrages trägt der Pächter. 

Der Bürgermeister stellt daher den  

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Pachtvertrag mit Wolfgang Sageder 

beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 14 – Kiga 1 – Beschlussfassung einer Geschenkannahme 

Sachverhalt: 

Termin für die Durchführung der Umgestaltungsarbeiten: 30. – 35. Kalenderwoche 

Beginn: 33.KW 

Durchzuführende Tätigkeiten: 

Entfernung von ca. 2lfm Sockel ab Gebäudekante und Herstellung einer kleinen Rampe. 

Rest des Sockels bleibt erhalten 

Pflasterung von 2/3 der Wiesenfläche ab Gebäudekante 

1/3 Wiese, entlang des Gehsteiges, bleibt erhalten 

 

Montage Fahrrad- und Scooter-Ständer (Wirtschaftshof) 

Fahnenmasthalterungen bleiben erhalten (Neue 7 Meter Fahnenmasten werden von KiGa-

Verwaltung angekauft) 

Westliche Mauer sanieren und farblich dem Hauptgebäude anpassen.  

Unter Putz legen von 2 Stromanschlüssen für Bildstrahler für das Namensschild. Montage 

des Namensschildes durch Wirtschaftshof. Verlegung und Montage der Stromleitung bzw. 

Steckdose an der Außenseite (nördlich) am Hauptgebäude (Haupteingang rechts davon) in 

Verbindung mit einem Dämmerungsschalter. E-Anschluss erfolgt durch den Keller 

Aufstellen eines Mistkübels  

Ausführende Firmen: (zugesagtes Sponsoring) 
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Platzgestaltung - Fa. WDS Bmstr. Ewald Schönhofer 

Sitzgruppe - Fa. Büro Bmstr. DENK 

Namensschild KiGa - Fa. BRIZA  

Elektrik – Fa. SCHABSCHNEIDER  

StR Wallner-Hofhansl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Geschenkannahme wie oben beschrieben, beschließen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 15 – Übernahme Fußgänger Leiteinrichtungen 

Sachverhalt: 

Im Jahr März 2014 ersuchte die StG Pressbaum den Landeshauptmann um Unterstützung 

durch die Straßenbauabteilung Tulln für die Errichtung einer massiven Fußgänger-

Leiteinrichtung mit Unterfahrschutz im ÖBB-Tunnel entlang des Schulweges zum Institut 

Sacré Coeur. Die Übernahmeerklärung der Gemeinde ist noch zu unterfertigen. 

Vizebgm. Schandl stellt den 

Antrag: 

Der GR möge die Übernahme der vom NÖ Straßendienst, Straßenmeisterei Neulengbach 

nach Genehmigung durch den Herrn Landeshauptmann, LH-P-27/034-2014 vom 2. April 

2014, auf Kosten der Gemeinde hergestellten Anlagen (Errichtung einer Fußgänger-

Leiteinrichtung mit Unterfahrschutz im ÖBB-Tunnel im Zuge des Schulweges zum Sacré 

Coeur) in die Verwaltung und Erhaltung der StG Pressbaum beschließen.  

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 16 – Beschlussfassung: Verordnung Halte- und Parkverbot vor dem Rathaus 

Sachverhalt:  

Der Verein Bio- und Regiomarkt vertreten durch Herrn Günter Brazda hat am 3. Juni 2014 

die Abhaltung des wöchentlichen Marktes am Rathausplatz beantragt. Die Abhaltung 

anderer Veranstaltungen wie z.B. das jährliche Klimafest oder beispielsweise der 

Blaulichttag ist dabei zu berücksichtigen. Gemäß dem Gutachten vom 12.09.2014 des 

Sachverständigen für Verkehr der Stadtgemeinde Pressbaum Ing. Roman Koselsky soll 

nachstehende Verordnung erlassen werden. 

Vizebgm. Schandl stellt den 

Antrag:  
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Der Gemeinderat möge nachstehende Verordnung über ein Halte-und Parkverbot anlässlich 

des wöchentlichen Bio- und Regiomarktes am Rathausvorplatz beschließen. 

Betrifft:  
Bio- und Regiomarkt am Rathausvorplatz 

„Halten und Parken verboten“  
 
Im Sinne des § 38 Abs.1 Ziff.2, der NÖ. Gemeindeordnung 1973, LGBl.1000, in der derzeit 

geltenden Fassung, erlässt der Bürgermeister der Stadtgemeinde Pressbaum im eigenen 

Wirkungsbereich gemäß § 94d und § 43 Abs 1 lit.b Z1 Straßenverkehrsordnung 

1960 - BGBI. 159 idgF. folgende 

VERORDNUNG 
Am Rathausvorplatz ist am Samstag von 7:00 bis 14:00 Uhr das 

Halten und Parken verboten. 

Diese Verkehrsbeschränkung ist durch Verkehrszeichen gemäß § 52 lit. a Z13b StVO 1960 

mit dem Zusatz „Samstag von 7:00 bis 14:00 Uhr ausgenommen Feiertage und 

Zustelldienste“ gemäß dem Gutachten vom 12.09.2014, verfasst von Ing. Roman Koselsky, 

(Kongruenzbereich Kurzparkzone) kundzumachen.  

Diese Verordnung tritt gemäß § 44 Abs. 1 StVO 1960 mit Aufstellung der genannten 

Verkehrszeichen in Kraft. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top 17 – Annahmeerklärung Förderung NÖ Wasserwirtschaftsfond für ABA BA 11 

Top 17 wird abgesetzt 

 

Zu Top 18 – Resolution gegen Atomkraftwerke 

Sachverhalt: 

RESOLUTION 
des Gemeinderates der Gemeinde 

Pressbaum 
gegen den Ausbau von Atomkraftwerken und gegen die Errichtung von 

Atommüllendlagern in Tschechien 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Pressbaum fordert die  
NÖ Landesregierung und die Österreichische Bundesregierung auf, die rechtlich möglichen 
Maßnahmen zu ergreifen, sowie bilaterale und multilaterale Gespräche mit allen 
Verantwortungsträger zu führen, um dem Ausbau bestehender Atomkraftwerke und der 
Errichtung von Atommüllendlager in Tschechien entgegenzuwirken. Der tschechischen 
Regierung ist klar zu vermitteln, dass solche Schritte seitens der Republik Österreich 
entsprechend dem Beschluss des Nationalrates vom 13. November 2012 nicht geduldet und 
strikt abgelehnt werden.  
 
Begründung: 
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Neben dem Ausbau von bestehenden Atomkraftwerken beabsichtigt die Tschechische 
Republik, ein Atommüllendlager zu errichten. Einer der möglichen Standorte ist der 
Truppenübungsplatz Boletice, welcher nur 18 Kilometer von der oberösterreichischen 
Staatsgrenze entfernt liegt. Als weitere Standorte für ein Atommüllendlager stehen die Orte: 
Lodherov, Bozejovice, Budisov, Lubenec, Rohoza und Hradiste zur Diskussion. Bereits die in 
unmittelbarer Nähe zu Oberösterreich befindlichen Atomkraftwerke Temelin und Dukovany 
sind eine ständige Bedrohung für die Gesundheit der oberösterreichischen Bevölkerung. In 
beiden Werken wurden erst kürzlich bei Stresstests Sicherheitsmängel festgestellt. Dass zu 
diesen gefährlichen Atomkraftwerken auch noch ein oder mehrere Atommüllendlager 
errichtet werden sollen, ist nicht zu akzeptieren. Die Belastung für Oberösterreich und seine 
zukünftigen Generationen mit der riskanten Technologie der Atomkraft muss verhindert 
werden. 
 
.............................., am...................... 
 
(Der Bürgermeister)  

1 von 2  
272/E XXIV. GP 

 
Entschließung des Nationalrates vom 13. November 2012  
betreffend die konsequenten Umsetzung der österreichischen Anti-Atompolitik mit dem  Ziel 
eines europaweit raschest möglichen Ausstiegs aus der Kernenergie  
 
Die zuständigen Mitglieder der Bundesregierung werden ersucht, die Intention der Petition  
Abschalten! Jetzt!“, eingebracht von den Klubobleuten von SPÖ, ÖVP, den Grünen und der 
FPÖ und unterstützt vom BZÖ aufzugreifen, sowie sich zur Durchsetzung des 
„Gemeinsamen Österreichischen Aktionsplans Internationales Umdenken von der 
Kernenergie“ für folgende Punkte einzusetzen: 
 
- Sofortige Abschaltung aller Reaktoren unter Ausschöpfung aller zur Verfügung stehenden 
Rechtsmittel, die aufgrund ihres Alters, ihrer Bauart, ihrer Lage oder ihres Zustandes als 
besonders gefährlich im Sinne eines von ihnen ausgehenden Risikos für Bevölkerung und 
Umwelt eingestuft wurden;  
- Weiterhin politischen Druck auf Länder auszuüben, die planen ein Kernkraftwerk zu bauen, 
auszubauen oder zu erneuern und Österreich nur mangelhaft darüber informieren; falls kein 
Ergebnis erzielt werden kann, Prüfung und Inanspruchnahme sämtlicher zur Verfügung 
stehender Rechtsmittel;  
- Einleitung und Weiterführung des ehest möglichen Ausstiegs aus der Kernenergie im 
gesamteuropäischen Kontext in Kooperation mit den anderen nuklearkritischen Staaten 
innerhalb und außerhalb der EU;  
- Alle Möglichkeiten zur Einberufung einer Euratom-Vertragsrevisionskonferenz mit dem Ziel 
eines Atomausstieges auszuschöpfen;  
- Unterstützung europäischer Initiativen sowie weitere Forcierung, Entwicklung und 
Finanzierung nationaler Instrumente zur Steigerung der Energieeffizienz und der Förderung 
erneuerbarer Energien;  
- Auf europäischer Ebene nichts unversucht lassen, um zu Kostenwahrheit zu gelangen und 
nach  
Möglichkeit die Kosten für die Endlagerung dem Atomstrom einzupreisen;  
- Initiierung und Weiterverfolgung der für den Ausstieg notwendigen Diskussionsprozesse in 
allen  
relevanten EU-Gremien und anderen Foren;  
- Auf europäischer Ebene nichts unversucht lassen, um den Vorstoß einiger europäischer 
Staaten EU- 
Subventionen für den Ausbau der Kernenergie zu ermöglichen, zu verhindern;  
- Weiterhin Sicherstellung von Nuklearanlagenüberprüfungen im Rahmen der Stresstests 
unter  
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Einbindung auch österreichischer Experten;  
- Sicherstellung einer transparenten Möglichkeit auch für Nicht- Regierungsorganisationen 
und  
Oppositionsparteien zur Stellungnahme bei den Stresstests;  
- Einsatz für lückenlose und umfassende Überprüfung sämtlicher Kernkraftwerke in der EU;  
- Einsatz für die Entwicklung und Errichtung eines europäischen Nuklearsicherheitssystems;  
- Veröffentlichung der Stresstestergebnisse auf europäischer Ebene; 
 

2 von 2 272/E XXIV. GP - Entschließung - Einsatz für weitere Treffen und Beratungen von 
Ministern aus Staaten, die Kernenergie nicht nutzen, und Übermittlung der Ergebnisse 
solcher Treffen an den Rat der EU und die Europäische Kommission;  
- Einsatz für die Steigerung der Anzahl von Staaten, die an solchen Treffen – auch als 
Beobachter –teilnehmen;  
- Maßnahmen zur Beendigung der indirekten Subventionierung der Kernenergie durch 
niedrige Versicherungssummen und einheitliche Haftungsregeln für Kernkraftwerke; - 
Bündelung der Kräfte von Bund und Ländern gegen die Kernenergie und regelmäßige Bund-
Länder Koordinationsgespräche auf politischer Ebene und eine transparente Darstellung der 
Ergebnisse;  
- Umsetzung der im IAEO Aktionsplan für Nukleare Sicherheit enthaltenen Elementen unter 
anderem durch Abhaltung von Seminaren mit internationaler Beteiligung zu 
Nuklearinformationspolitik;  
- Eintreten für die vollständige Anwendung einheitlicher höchster Sicherheitsstandards auf 
internationaler Ebene;  
- Einsatz für verpflichtende, regelmäßige und flächendeckende Überprüfungen der 
Nuklearen Sicherheit auf internationaler Ebene; - Verbesserung der Informationsrechte auch 
durch weitere Abschlüsse von Nuklearinformationsabkommen;  
- Weiterhin Nutzung aller EU Rechtsmittel zur möglichst frühzeitigen Information über 
Nuklearprojekte;  
- Hinwirken auf die Europäische Kommission und andere EU Einrichtungen bei der 
Weitergabe von Daten und Information über mögliche Nuklearprojekte; - Genaue 
Beobachtung der Entwicklung der nationalen Programme gemäß Richtlinie 2011/70/ 
Euratom über einen Gemeinschaftsrahme n für die verantwortungsvolle und sichere 
Entsorgung abgebrannter Brennelemente und radioaktiver Abfälle sowie der koordinierte 
Einsatz gegen die geplanten grenznahen Endlager, insbesondere in den Nachbarstaaten im 
Sinne der maximalen Sicherheit für die österreichische Bevölkerung und Umwelt.  
 
Wortmeldungen: GR Scheibelreiter 

StR Samec stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge vorstehende Resolution verabschieden. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 
 
Zu Top  19 - Radlgrundnetz 

Sachverhalt: 

Die Stadtgemeinde Pressbaum hat, zusammen mit vier anderen Gemeinden – Tullnerbach, 

Purkerdorf, Gablitz und Mauerbach – als eine der beiden Pilotregionen im Jahr 2013 am 

Projekt RADLgrundnetz vom Land Niederösterreich in Kooperation mit dem Kuratorium für 

Verkehrssicherheit (KfV), der NÖ Dorf- und Stadterneuerung und der NÖ Energie- und 
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Umweltagentur teilgenommen. Ziel des RADLgrundnetzes sind bequeme und sichere RAD-

Verbindungen zwischen den wichtigen Alltags-Punkten (Wohnsiedlungen, Kirchen, 

Supermärkte, Bahn- und Bus-Haltestellen, Freizeiteinrichtungen, etc.) in den Gemeinden. 

Das festgelegte RADLgrundnetz soll dabei als Grundlage für zukünftige Fördervergaben 

(Detailplanung und Errichtung) herangezogen werden. Die Streckenführung wurde durch das 

Kuratorium für Verkehrssicherheit nach Besprechungen und Befahrungen mit einigen 

VertreterInnen der mitmachenden Gemeinden festgelegt – und Pressbaum betreffend – bei 

der am Dienstag, den 25. März 2014 stattfinden Gemeinderatssitzung beschlossen. 

Einige Stellen sollen allerdings noch gesondert untersucht werden. Diese wurden im Plan 

vom Kuratorium für Verkehrssicherheit mit einem Bagger-Symbol (zB bei der 

Bahnunterführung Rekawinkel) gekennzeichnet. Außerdem gibt es teilweise zusätzliche 

Alternativ-Routen, die zum Teil allerdings erst gänzlich neu errichtet werden müssten. Diese 

sind im Plan strichliert gekennzeichnet. 

 

Im nächsten Schritt sollen nun diese Stellen („Bagger“, bzw. „strichliert“) genau evaluiert 

werden und eine Grob-Kostenplanung für die dortigen Baumaßnahmen erfolgen. 

Dafür wurden bereits verschiedene Planungsfirmen um Angebote für die Gemeinden 

Pressbaum, Tullnerbach, Purkersdorf und Gablitz ersucht (Anmerkung: Die Marktgemeinde 

Mauerbach wurde hier nicht eingebunden, weil die dortige Planung der Streckenführung 

unabhängig von der Planung der anderen Gemeinden erfolgen kann). 

Es gibt nun die folgenden beiden Angebote: 

 Retter & Partner um insgesamt € 7.560,-. 

 ic consulenten um insgesamt € 42.390,- . 

Lt. telefonischer Nachfrage bei Stadträtin Maringer (Purkersdorf) und Umweltgemeinderat 

Haas (Gablitz) werden von diesen Gemeinden jedenfalls das deutlich günstigere Angebot 

von Retter & Partner um insgesamt € 7.560,- favorisiert. 

Zur Einigung aller vier Gemeinden auf ein Angebot, daher folgender Antrag. 

Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, GR Kalchhauser, Bgm. Schmidl-Haberleitner, StR 

Samec 

StR Samec stellt den 
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Antrag:   

Die Stadtgemeinde Pressbaum möge – vorbehaltlich sinngemäßer Beschlüsse der 

Gemeinden Purkersdorf, Gablitz und Tullnerbach – beschließen: 

Die Stadtgemeinde Pressbaum beauftragt die Firma Retter & Partner mit der Detailplanung 

und Grobkosten-Abschätzung für nötige Baumaßnahmen bei den im RADLgrundnetz-Plan 

vom Kuratorium für Verkehrssicherheit jeweils mit Bagger, oder mit strichlierter Linie 

gekennzeichneten Stellen. Die voraussichtlichen Gesamtkosten für diese Planungen 

betragen für alle vier Gemeinden € 7.560,-, die Aufteilung soll nach tatsächlichem Aufwand 

erfolgen. Um etwaige nachträgliche Förderung beim Land NÖ und bei klima:aktiv ist 

anzusuchen.  

Bedeckung durch: Klimaschutzprojekte 2015 

Entscheidung: 

Dafür: die Mehrheit des Gemeinderates 

Stimmenthaltungen: GR Kalchhauser 

Mehrheitlich angenommen 

Stellungnahme von WIR ist dem Protokoll angehängt. 

 

Zu Top 20 - Grundsatzbeschluss Barrierefreiheit 

Bitte folgenden Text zum Punkt 20.Grundsatzbeschluss Barrierefreiheit (Vizebgm. Schandl) 
ausgedruckt mitnehmen: 
 
Der Gemeinderat möge beschließen: Bei Neu-, Zu- und Umbauten von Gemeindestraßen 
und deren Nebenflächen ist ab dem Jahr 2015 der geltende Stand der Technik hinsichtlich 
einer barrierefreien Gestaltung anzuwenden. 
Das soll dann auch sinngemäß für die EVN, etc. gelten, wenn sie Umbauten in unserem 
öffentlichen Straßenraum vornehmen. 
 
Wichtige Zusatz-Infos: 
1.) Lt. Herrn Ing. Güther Ert (ÖNORM - zertifizierter Experte für barrierefreies Bauen) liegen 
die Zusatzkosten für Barrierefreiheit, wenn barrierefreie Maßnahmen gleich mit ausgeführt 
werden, so zwischen 3 % und 5 %. 
2.) Der Bezug auf etwaige konkrete RVS sei im Gemeinderatsbeschluss lt. Prof. DI Dr. 
Friedrich Zibuschka (Amt der NÖ Landesregierung / Leiter RU7 - Abteilung 
Gesamtverkehrsangelegenheiten) tunlichst zu VERMEIDEN, da sich hier ständig etwas 
ändere. Es war sein Vorschlag, dass wir den Grundsatzbeschluss in unten stehender, 
allgemeiner Form beschließen sollten. 
 
Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, Vzbgm. Schandl, GR Krischel 

Vizebgm. Schandl stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss fassen: 

Bei Neu-, Zu- und Umbauten von Straßen und Nebenflächen im Gemeindegebiet der 

Stadtgemeinde Pressbaum ist durch Drittfirmen ab dem Jahr 2015 der geltende Stand der 

Technik hinsichtlich einer barrierefreien Gestaltung anzuwenden. 
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Mit Mehrkosten von 5 bis 10 % ist zu rechnen. 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

 

Zu Top  21 – Erneuerung von Firmen/Wegweiser im Bereich Friedhof 

Wird abgesetzt. 

 

Zu Top 22 – Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

Dringlichkeitsantrag von WIR betreffend Rodelstrecke 
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GR Kalchhauser stellt den oben angeführten Antrag: 

Entscheidung: 

Dafür: einstimmig 

Abstimmung findet ohne Vzbgm. Schandl statt 

 

Zu Top 23 – Berichte 

 Wientalbühne und ASV Pressbaum bedanken sich für Subventionen 

 VS Pressbaum bedankt sich für die finanzielle Unterstützung 

 Bgm. Schmidl-Haberleitner berichtet über die Kanal und Wasserprojekte: 

 Kanal-,Wasserleitungsprojekt Kaiserbrunn, Mehranschlüsse, Asphaltierung, 

Verschleißschicht 2015, Freigabe Erfolgte 

 Kanal- und Wasseranschlüsse Rudolf Pleban Straße und Asphaltierung 

 Kanal- und Wasserleitungsprojekt Pfalzau, 

 Hauptkanal für Wasser und Kanal fertig, Hausanschlüsse fertig, teilweise 

 Tieferlegung, Asphaltierung der Künette 2014, Freigabe erfolgte, Verschleißschicht 

 2015 

 Die Klaushäusl soll noch heuer an Kanal und Wasser angeschlossen werden. 

Zugang von 2 Seiten 

 Kanal-und Wasserleitungsprojekt Engelkreuz, 

 Hauptleitung Kanal und Wasser sind fertig, Tieferlegungen, schwierige 

 Bodenverhältnisse (Felsen), derzeit werden die Hausanschlüsse gemacht. 

 Kanal- und Wasserleitungsprojekt Fellinggraben, 

 Die Baufirma befindet sich bereits mit den Kanal- und Wasserleitungsarbeiten im 

 Fellinggraben. Mehranschlüsse durch Häuser aus Wolfsgraben. 

 Dreikohlstätten will sich ebenfalls an den Kanal anschließen 

 Pfalzbergstraße, nach Sanierungsarbeiten (Halbrohre, Schacht, Ableitung, usw.) ist 

die Pfalzbergstraße wieder befahrbar 

 Tunnel Sacre Coeur – Geländer, Beleuchtung, Spritzschutz wurden neu gemacht 

 Asphaltierung der Hauptstraße durch die Landesstraßenverwaltung 

 Asphaltierung bei Volksschule – Zuleitung, Kanal, Wasser 

 Klimafest, Ernennung zur Fairtrade Gemeinde 

 Autobahnanschluss Purkersdorf West – Pressekonferenz hat stattgefunden 

 Fahrradsonntag – mit dem Radl in die Kirche 

  StR Samec berichtet über eine starke Bodenwelle in der Kaiserbrunnstraße – um 

Überprüfung wird ersucht 

 GR Sigmund bedankt sich für die Mithilfe beim Klimafest 
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 GR Dr. Großkopf – Besprechung mit ÖBB wegen Regionalfahrplan. Eine Entlastung 

des Güterzugverkehres wird es im Jahr 2015 noch nicht geben. Ab Dez. 2015 soll es 

den Halbstundentakt bis Neulengbach geben. Wortmeldung: GR Barta, GR Krischel  

 Anfrage von GR Dr. Großkopf:  

 

Bgm Schmidl-Haberleitner und Vzbgm. Schandl beantworten diese Anfrage 

 GR Kalchhauser, stellt den  

Antrag der Gemeinderat möge zustimmen, dass Hr. Breitner seine Stellungnahme 

dem Gemeinderat vorbringen kann  

Entscheidung: 
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Dafür: Fraktion FPÖ, Fraktion SPÖ, Fraktion WIR 

Dagegen: Fraktion ÖVP und Fraktion Grüne 

Mehrheitlich abgelehnt 

 GR Kalchhauser verliest ein Email bezüglich Lärmbelastung entlang der Westbahn 

 GR Kalchhauser berichtet über Lärmbelastung durch die Sirene der Freiwilligen 

Feuerwehr bei Einsätzen im Schwabendörfl, Wortmeldungen: Bgm. Schmidl-

Haberleitner, StR Wallner-Hofhansl 

 GR Kalchhauser verliest einen Brief zur Essensversorgung im Kindergarten  

 GR DI Nekham: Anfrage wegen Schaukasten vor Hungerburg – Vzbgm. Schandl 

berichtet, dass diese Anfrage im Ausschuss behandelt wird. 

 GR DI Nekham: Anfrage wegen Querungshilfe über Straße bei Gemeindeärztin – 

Schutzweg wurde von der BH abgelehnt. Wortmeldungen: GR Kalchhauser, Vzbgm 

Schandl beantwortet die Anfrage, Bgm Schmidl-Haberleitner 

 StR Gruber – Anfrage wegen Querungshilfe in der Dürrwienstraße, Vzbgm. Schandl 

beantwortet die Anfrage 

 Essen von Mayer für Schulen und Kindergärten – StR Wallner-Hofhansl berichtet 

über bevorstehende Markterkundung, bis Sommer 2015 ist die Essensversorgung 

gesichert 

 StR Söldner: Vereinstreffen am 7.10.2014 um 19:30 Uhr im Rathaus 

 StR Wallner-Hofhansl: Eröffnung des Schritte-Weges am 26.10.2014 um  14:00 Uhr 

mit anschließender Stärkung im Lindenhof 

 GR Barta: Blaulichttag am 11.10.2014 

 GR Scheibelreiter verlässt die Sitzung 

 StR DI Wiesböck berichtet über neues Buchhaltungsprogramm K5 und Start des 

ELAK am 6.10.2014 

Der Bürgermeister verabschiedet sich von den Besuchern, geht um 20:10 Uhr  in den Nicht 

öffentlichen Teil über und beendet die Sitzung um 20:30 Uhr.                

V.g.g. 

Der  Bürgermeister:                        Die Schriftführerin: 

 

.......................................             ………………………… 

Josef Schmidl-Haberleitner                                         Michaela Kröss 

Die Protokollprüfer: 

 



Gemeinderatssitzung am 23.09.2014–öffentlicher Teil ! 

 38 

…………………………………..   ............................................ 

GR Irene Heise, ÖVP                          GR Christine Leininger, Grüne 

 

 

.......................................................  ................................................ 

StR Alfred Gruber, SPÖ   GR DI Verena Nekham, FPÖ 

 

...................................................... 

GR Wolfgang Kalchhauser, W I R ! 
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